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Zur Sitzung am Gremium 

17.02.2020 Rat der Stadt Wuppertal 
 
 
 

Große Anfrage der SPD-Ratsfraktion: Erreichung Klimaziele 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
gemäß § 13 der Geschäftsordnung des Rates bittet die SPD-Fraktion um die Beantwortung 
der nachfolgenden Fragen: 
Inwiefern wird die Stadt Wuppertal dazu beitragen können, anhand der bereits laufenden 
und der geplanten Klimaschutzmaßnahmen, die Ziele des Pariser Klimaschutzabkommens 
bzw. die daraus resultierenden, verschärften, nationalen Klimaziele zu erreichen? 
Insbesondere: 

- Um wieviel Prozent und durch welche Maßnahmen konnten die Treibhausgas (THG)-
Emissionen in Wuppertal im Zeitraum von 1990 bis 2020 gesenkt werden?  

- Wie wird die Stadt Wuppertal dazu beitragen können, die THG-Emissionen bis zum 
Jahr 2030 um mindestens 55 Prozent (im Vergleich zu 1990), wie im aktuellen 
Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG) gefordert, zu senken? 
 

Begründung: 
Die Klimaschutzziele des Pariser Abkommens sind eine verbindliche Grundlage für die 
deutsche Klimapolitik. Das aus dem Pariser Übereinkommen zum Schutz des Klimas 
folgende Klimaschutzprogramm 2030 der Bundesregierung zur Umsetzung des 
Klimaschutzplans 2050 bzw. das aktuelle KSG sieht diverse Maßnahmen vor, die 
insbesondere auch auf kommunaler Ebene zu verankern sind (bzw. bereits verankert sind). 
Das deutsche THG-Minderungsziel, seit Dezember 2019 auch festgeschrieben im KSG, ist 
deutlich ambitionierter als die EU-Vorgaben: Bis 2030 soll ein Minus von 55 Prozent THG-
Emissionen gegenüber 1990 erreicht werden (EU-weit ist für diesen Zeitraum ein Minus von 
‚nur‘ 40 Prozent vorgeschrieben; dieses Ziel wollte Deutschland bereits bis 2020 erreichen). 
Wir möchten wissen, ob und wie die von der Stadt Wuppertal umgesetzten/angestrebten 
Maßnahmen helfen können, die o.g. Ziele zu erreichen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 



 
 

 
gez. 
Klaus Jürgen Reese 
Fraktionsvorsitzender 
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